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Die Vision einer Bürgerstiftung wurde in  
Taunusstein 2006 Wirklichkeit. 18 Bürger und 
Unternehmen brachten die Bürgerstiftung Tau­
nusstein auf den Weg, um vorhandene Poten­
tiale in der hessischen Stadt zu bündeln, um 
gemeinnützige Projekte und Initiativen zu un­
terstützen oder anzuregen. Ihr Motto „Zukunft 
aktiv mitgestalten“ ist Programm. 

Projekt Zukunft
Manfred Jerusalem war viele Jahre Studiendi-
rektor an allgemein- und berufsbildenden 
Schulen im In- und Ausland. Heute ist der Pen-
sionär einer von 14 ehrenamtlichen „Job-Pa-
ten“ der Bürgerstiftung Taunusstein. Die „Job-
Paten“ verbindet ein Wunsch: Sie wollen 
Hauptschüler mit Lern- oder Integrations-
schwierigkeiten darin unterstützen, ihre 
Schullaufbahn erfolgreich zu beenden und über 
einen Ausbildungsplatz in das Berufsleben zu 
finden. Sie bringen ihre Berufs- und Lebenser-
fahrung ein, helfen bei schulischen Fragen, 
stellen den Kontakt zu Unternehmen her und 
begleiten die Jugendlichen in den ersten sechs 
Monaten der Ausbildung. So erhalten Haupt-
schüler eine ganz persönliche und auf ihre indi-
viduelle Situation bezogene Förderung. Denn 
nur etwa 10 Prozent aller Hauptschüler gelingt 
der Übergang in eine ungeförderte Ausbildung, 
der Anteil der Jugendlichen ohne Ausbildung 
steigt. Die Berufsfähigkeit und -orientierung 
dieser Jugendlichen will die Bürgerstiftung Tau-
nusstein gezielt individuell fördern. 

In Zusammenarbeit mit dem Hauptschul-
zweig einer Gesamtschule stellt die Bürgerstif-
tung einzelnen Schülerinnen und Schülern je 
einen Paten zur Seite. Die Paten werden auf ihre 
verantwortungsvollen Aufgabe von professio-
nellen Trainern in Wochenendseminaren vorbe-
reitet. In regelmäßigen Abständen finden Er-
fahrungsaustausche zwischen Paten, Schülern, 
Eltern und Lehrern statt, bei denen Erfolge fest-
gehalten und die nächsten Schritte geplant 
werden. Die Bürgerstiftung setzt auf engagierte 
Partner. Sie arbeitet eng mit der Schule, dem 

Gewerbeverein, dem Arbeitskreis Schulewirt-
schaft der HessenChemie, Trägern der Jugend-
hilfe, der Arbeitsagentur und Unternehmen vor 
Ort zusammen. 

Deutschzirkel – Deutsch mit Migranten
Der Deutschzirkel, ehrenamtlich geleitet von 
Nina Frey, findet einmal wöchentlich statt. Der-
zeit nehmen an den offenen Gesprächskreisen 
Migranten aus Iran, Pakistan, Libanon, Thai-
land, China und der Türkei teil, um ihre Deutsch-
kenntnisse zu verbessern. Die Räume stellt die 
evangelische Kirche in Taunusstein-Hahn kos
tenlos zur Verfügung. Die Bürgerstiftung arbei-
tet mit der Volkshochschule zusammen, die die 
Deutschgrundkurse anbietet.

Zeitzeugen an den Schulen
Ein Zeitzeuge, der als Kind das Ghetto Theresi-
enstadt überlebte, erzählt an Taunussteiner 
Schulen seine Geschichte. Anhand des persön-
lichen Beispiels wird für die Schüler der Holo-
caust als gelebte Geschichte erfahrbar. 2009 
wird es weitere Veranstaltungen für Schüler und 
Bürger geben.

Spenden und Zustiftungen für das „Projekt Zu-
kunft“ der Bürgerstiftung Taunusstein sind will-
kommen!

Bürgerstiftung Taunus­
stein

Kleiststraße 10 
65232 Taunusstein 
Tel. (06128) 21968 
Fax (06128) 21772 
dialog@buergerstiftung-
taunusstein.de 
www.buergerstiftung-
taunusstein.de

Infos zur Bürgerstiftung

Gründungsjahr: 2006

Stiftungsvermögen bei 
Gründung: 72.000 Euro

Aktuell: 97.500 Euro

Bisherige Fördersumme: 
ca. 15.000 Euro

Stifter: 26

Ehrenamtliche: 35

Hauptamtliche: keine

Rechtsform: rechtsfähige 
Stiftung bürgerlichen 
Rechts

Weitere Projekte

Kultur- und Skulpturen-
pfad „Kunst am Wege“ 

Foto- und Malwettbewerb 
„Schau hin!“

Wanderweg Taunussteiner 
Runde

Stand: November 2008

„Unsere Jugend ist unser 
wichtigstes Kapital. Sie 
gilt es zu stärken und zu 
unterstützen.“ 

Raimund Scheu., Bürger­
stiftung Taunusstein

„Projekt Zukunft“: Paten und Schüler bei der Arbeit
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